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V H r b e r i ch t .

verschiedene Aufsätze ,

welche zu Besorgung der Pri¬

vatgeschäfte nothwendig sind ,

auf Hauptgattungen zurückzu¬

führen , und dieselben in ihre

Arten,und Unterarten einzuthei -



VsrbtzxichA

lett , war eine nicht geringe

Arbeit ; aber noch weit schwe¬
rer war es , jeder Hauptgat¬

tung allgemeine Grundsätze vor¬

zusetzen , und die Anwendung
derselben bei den Arten , und

Unterarten zu zeigen .

Wenigstens hat es bischt
von allen den Schriftstellern ,
die ich kenne , keiner gethan .

Sie sahen gleichsam die Pri -

vataussätze , als Aufsätze an ,

hie ihre Aufmerksamkeit nicht



verdienen : und wenn gleich hie

und da einer sich damit abgab ,

so geschah es aus ganz anderen

Absichten . Gellert wollte nur

den guten Geschmack im Brief¬

stil befördern ; — Pütter hatte

die juristische Praxis allein

zum Sehpunkte — Die übri¬

gen vermengen so alles mit - '

einander , daß ein junger Mann

die wenigen Privatauffätze von

den öffentlichen mit harter Mühe

auseinander klauben kann .



V o r b e r ich t .

Ob ich in der Anlage /

und Bearbeitung dieses Wer¬

kes glücklich war / sollen Män¬

ner von Einsicht , und Erfah¬

rung entscheiden : von ihnen

werde ich jede Bemerkung ei¬

nes wesentlichen Fehlers mit

dem wärmsten Dank in der

Zukunft nützen .

Es ist möglich , die Stras¬

se zu verfehlen / wo der Weg

noch nicht ganz gebahnt ist .

Aber / wenn Zoilus die Fedex



ergreift ? je nun ! so werd , ich

das schadenlose Gewitter ruhig

mein Haupt vorüber weggehen

lassen —

Die Sprache in Geschäft

ten ist von der in prosaischen

Schriften wesentlich unterschie¬

den . Der Mann im Geschäfte

soll , um sich verständlich zu

machen , immer deutlich , und

' ordentlich schreiben , aus dieser

Ursache muß er sich zuweilen

Provinzialausdrücke erlauben :



Einleitung .

VVr b e r r ch t .

da der schöne Geist / der feine

Schrift willkührlich einkleidet ,

dergleichen beständig vermeiden

kann .

Geschrieben den - oten MarK
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